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Beschlussvorschlag
01

Der Oberblirgermeister wird beauftragt, zur Vorbereitung auf die BUGA 21 ein Verkehrs- und
Parkraumkonzept erarbeiten zu lassen und dies den vorberatenden Ausschiissen sowie dem
Stadtrat bis zum 30. April 2016 zur Beschlussfassung vorzulegen.

02

Der Oberbirgermeister wird gebeten, die bereits erarbeiteten Voruntersuchungen und Studien
zum Verkehrskonzept BUGA 21 bis zum 31. Oktober 2015 in den Ausschiissen Stadtentwicklung
und Umwelt und Wirtschaft und Beteiligungen vorzustellen.

01.September 2015, i.A. Bergmann
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Nachhaltigkeitscontrolling I:I Nein I:I Ja, siehe Anlage | Demografisches Controlling I:I Nein I:I Ja, siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen |:| Nein |:| Ja — Nutzen/Einsparung |:| Nein I:l Ja, siehe Sachverhalt
l Personal- und Sachkosten (in EUR) /
Personalkosteneinsparung (in VbE)
Deckung im Haushalt I:l Nein I:] Ja Gesamtkosten EUR
2015 2016 2017 2018
Verwaltungshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Verwaltungshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR
Vermogenshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Vermdégenshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR

I:I Deckung siehe Entscheidungsvorschlag

Fristwahrung

Ja I:l Nein

Anlagenverzeichnis

Sachverhalt

Zur BUGA 21 in Erfurt soll der flieBende und ruhende Verkehr reibungslos funktionieren. Die
touristischen Besucherstrome sollen effizient und ohne lange Staus organisiert werden. Dabei
sind alle Verkehrsarten angemessen zu beriicksichtigen. Fur den Individualverkehr sind
ausreichend endgiltige und provisorische Parkpldtze zu planen. Auch fir Bus- und
Fahrradtouristen sind ausreichend Abstellmoéglichkeiten vorzusehen. Hinzu kommt die
logistische Aufgabe der Verbindung der BUGA-Standorte untereinander, mit den AulRenstandorten
und mit den sonstigen Sehenswirdigkeiten der Stadt. Die zu organisierenden Mobilitdatsketten
sollen moglichst CO2-arm organisiert werden.

Die Erfahrungen anderer Bundesgartenschauen haben hinlanglich gezeigt, dass in den
gastgebenden Stadten / Regionen anreisende Besucher eine entspannte Verkehrssituation
geboten werden kann. In diesen Stadten / Regionen wurde das Verkehrs- und Parkraumkonzept
bereits sechs Jahre zuvor erstellt und beraten, um ausreichend Zeit fir die Detailplanung,
Burgerbeteiligung und Realisierung zu haben. Bei diesem Prozess sind die Sorgen der Birger
aufzunehmen, dass sich die schon jetzt bei GroRveranstaltungen angespannte Verkehrssituation
bei entsprechenden Events in der Multifunktionsarena und dann wahrend der BUGA weiter
verscharfen wird.

Drucksache : 1521/15 Seite 2 von 2




	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

